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Herr gib mir helle Augen, die Schönheit deiner Velt zu sehen!

Bli.k yon der Stuletr3eile 2ür SdleekopD€, Kamm, Brulberg, llo.hwi€s€nberg,

Dic\e -\uindhf),, ndrrf,r a!s deD .\1.lrrr .rrsdrk.. Ircrhcr! Jos(t.,es.ilie !lründ.1e 11rlf, dds lintcrnehmer rr (ler llduplstr 109

t912 su € ddr.rqcn. Fotolaus i. der Kr.hcngasse 9 bezo(trn l1,iJ{ rb".ndlm sdn S,))n Alors das 6es.idll ünd er{eitert..s
1935 durd,!,nrn l,()srkartcn\erl.q A[ \.rurlrcund sdh er dro un\.r!rl]li.n s.höne Ilrinral mit gdnT dndrrn Augen. In alle
\\-elt qinllen nLr. .\hsrcntskarten \!, (l,n Kürorten Sonrnrrrfri5dien und ßauden und duci dre ersr.n Bilder ron d.r 1928
erbruten s.rLs.n\.b.bahn ron Johdnnr\bdd.uf rien S(n\rär2.nl)pkr Ilund€rtc \.n \l,nLren aus der R,.!.!g.birlrshcimal, aus
(ler Sonün.r-rn(i \\Lnt.rzeü hat.r.nrl.(kt !nrl in Postkan.h atrsUcr€rt€l \\i '!r (l! Süonh.,it.d unsenr rlc,mdt $eit in

d.r \\relt bel.D r (urden, dann g.bührt ihn dalür Dank und ar.rk.nnus.
AtoLs J.\dikc \url. lrrlü rus dcr Kric.rs(flJngen\.hafi entlrssfn, kdm nach M.nnh.ini, !v.r {jil, .rdhre nn Sdugew.rb. urd seit
12 Jahren ir rincr Sdraubengr.ßhardllh! i.itirj. S.rncr !.{u, ubt er nu. n..h als tl,)b|y aus urd gnitll duf diesem \Veg all€

B.kannlen



Wahret die Einheit!
Dös Jahr 1964 wjrd uns wieder vor große Altgaben stell€n
Die Krälte der Weltpolitik sind in Bewequn(. Dös Selbstbe-
stimmungs.€cht unser€r Volksqruppe zu vertreten uhd zu
verwirklid€n wild auch {eiterhin d6! hödrsre Zipl unserer
gemainsam€n überparteili.hen Arb€it sein. Die bevorstehen'
den VerhandlungeD mit Prag über die Eridrtung von tslan-
delsmissionen erlordern unsere größte Wacnsamkeit. Wir
verstehen die beredtigle Unruhe unserer Landsleute, die
durdL die Fordetungen der Prager Regierung ausqelöst wurde
Was von den verdntwo.tlidren Saöwalte.n d€r Volksgrupp€
2ur Absehr droh€nd€r Gefahren ulternonmen {erden kann
und wird, kaDn nidrt aul oftenen Markt erörler1 w€rden. Die
Voröussetzung einer ertolgreidre! Wahrnehmung unse.€r
Inleressen ist und bleibt die Einheit unserer Volksqruppe
und die Cesölossenheit der sudeterdeutsche! Landsleute.
Die Meinungslreiheit in der Voiksgruppe nuß naö wie vor
gewäh.leistet bleibe!, doö iD entsdeideDde! Fragen der
Zielsetzung können wir nicht in verschiedeneD Spraden
spledren, Gewisse plessepolitisde Sonderaktion€r der jüng-
sten Zeit dienen der Einheit de. Volksgruppe nidrt. Für

Münden, den

D!. WeDzel Jaksch

SL-Bundesversönnnluog

henratpolilische Ents(n€idungen, die sidt dus de. dllgc-
n€inen Enlsr.klung .rqehen, sind allein dre lrei gewählten
Organe der \,oiksgruppc l€gjtimiert, Ang€siöts d.r Anl€in-
dungen, dcncn unser Volksgruppe sländig ausg.setzl ist, nuß
unrer allen Umstäldetr lermreden werden. dall unse.e nalio-
nalpolitisdten Sd)icksalstragen zum Spielball privarer lnte-
.esser gemdrht werden. Soldre Besrr€bungen dürlen duch
ni(ht unter den Vorwand der Dur.hsetzüng ein€r nationalen
Politik hingenonmen {erden. Die Sudetendeutscüe Ldnds-
hannsdraft selbsl isl eine nationale Sdrcksalsg€meinschaft,
denn die Erhallung der VDlksg.uppe während der Vert.ei.
bung und das Ringen üm die Wjedergewinnung der sudeten-
deulsdren Heinat ist eine natiolnle Potiiik im beslen Sinne

Für jedes ehrlidre Wollen nadr verstarkter heimatpolitisöer
Aktiviläl gibt es inDerhalb der Gliederungen der Sudeten-
d€utsden Landsnannsdlart unb.g.eDzte Möglidrkeit€n. W€.
aber versudrt. n€ben der suder€ndeutsden L.ndsmanns.hall
Sonderg.uppierurgen zu schaäen, versündigt sidr a! der
Einheil urd Gesdrlossenh€it unserer sudetendeutschen Volks-

D.-lng. Hans.Chrisloph
Sl-Bundes!orslandes

Dr. waller Beö€r
SL-Bundesr€ferert

tür Ofientliökeitsarbeit

Antrerende. Präsident des
SudetendeutsdreD Raies

Zu neuen Ufern
Von Dr. Franz Böhm, Vorsitzender des Bundesvorstandes der SL

Mdn würde einü see MahnsCoait, die i r Begnii ist, zu neuen
Ulern aufzubreö€n, wenig Versldndnrs entqegenbringen,
wenn sie, anstatt deD Elid< in die Zukurfr zu ri.hten, sich
Gelühler überlassen wü!de, w,e schön es an Land, in dlletr
llein wa! und wie es sein könnte, wenn ..

Einem Schittsjungen mag cs .nsteheD rich lrancnrelig der
tleimwelstihnrung zu überldssen. Aulg@b€ der veranrworr-
liöen Srhitfslührutrg.ber ist es, ihr Zi.l ins Aüqe zu rassen
und die vor ihm liegenden Geldh.en rc.htzeitig zu .ikennen.
Sie nuß Unlief€n aussegcln und das Schilt inst.rndsetzen,
.uch s.hwer. Stiirme zu Dcltehen.

Ähnlich jst die Aufgabe der verantworllid€D Anrtslrnger d.r
SL. Sie sind nidrt ddzu da, sid Gehhlen trnd sinnloseD
restaurativen Spckulationen hinzug€ben, Ihr Ziel ist die \vie-
(l...inbeziehu.g unser€r dlten Heimat in den Lebensraum
unseres Volkes, Die ncu€n Ute. sind ein Europa, in dem
dereinst.lar Nachwuös unserer Volksgruppe, uns€rer Kin.
d.r, ohne Furctr( in Frieden und Freihel leber können-

Die vor diesen Ziel liegenden Untic,en sin<l di. Inleresse-
losigkeit, das Unverständnis us€re! Umgebung fiir die Le-
bensnotwendigkeit unscres Zieles, die Feinds.ligkeit einer
v.!ständDisloscn, nadtbcsessenen Publizisrik, dcr !Vider-
slr€it andersnationdler und weltans.t'aulider Intercss€n; der
d.ohende Slurm ist die östliche Ma.htdrohung.

Diesen Gefahren isl nicht nrit Cefühlor, sondeni it .€nk!r
SinD iür die Zeichen der Zeit beizukomnen. Es ist reinc
Denragogi€, soldrer zw€d(entri.trlete. Ntdre.nhcit d€n Vor'
surt mangclnd€r Heimnt- und Vdterla.dsliebc zu unter

Das höchsle Organ unscrer Volksqruppenorganisdtion, dir
BuDdesversannrlung. die in der überwiegenden Mdrrzdhl aus
dcn Verant$ortungsträg€rn unser€r Cli€derungrD bestehl,
hdt ein lreadlllidros Maß dn klaren Urlcil bewi€sen und hdl
solcher Demdgogie die lotbendig€ Abluhr €rtcilt.
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Der SPtecher unserer LdDdsmannsdralr hdr dic wor üns lie-
gend€n Aulgabed klör herausgestellt:

l-die Elhalturg der Subslanz unserer Volksgrüppen-

2. der Kampf iär ütrser le.ht und gegen Un.edt, Un-
Deßöll.ütelt uld böse Gewalt:

3. dte Mltarbeil ad komm€nden ne!e! Euiopa.

Ohne die Erhaltung unserer Volksgruppenolganisation wer.
den wir unser Redl1 in der Züklnlt ni.ht gellend mööen,
unser€n Kindern die Zukunft in Freih€it und Frieden ni.hl
si(h€rn lnd Windslille und Stagnation Diöt überdducrn

Ohne an konnenden lreren Europa, den einzig denkbar€n,
Nadba.n t€inesseqs beliebt sind, tü. uns kein Ausnahme-
recüt fordcrn, sondern das gleidc tür und gegen uns gelLen
lass€n wouen, was wir unse.en Nadrbam gönn€n und tu-
muten, wcrden wir alr den Ghetto reiner Verbiebenenpoli-
tik nicht herauskonDen,
Ohne am komnenden fleien Europa, den einzig d€nkbaren
dds im gegensärtigen Wohlstdndsdedken, lraum gedaöt, ot1
Zlkunatsländ unserer Kinder, in ersier Reihe nitzuarb€itct,
s.üon !€rgessen zu sein s(neint, werden wir unser Ziel nie

Der verjüng(e und duldrdus fä[igc Dundesvorstand, die Exe.
kutive unsd€r Volksgruppenorganisdtion, sird sich desbdlb
in roller veranlNortunq und Nü.hlemheit dcr Verfolgung
des $esentli.ten Zi€le5 unseler LandsnanNcnail bingeben
Unbelaslet von Emotlon€n und SpekulatioD€n wlrd er d.r
Scnifi ülse.er Volksgruppe in dns lleie $'ass€r hse.€. Zeil
sleuem, da3 Selbstb6rlmmüngsre.üt tü. aue Menschetr guren

ln di.sen Sinn: ln n.ucn Jdhr neuen Utein entqeqeni



Sudetendeutsc,he zur hege d€s Orthardelr
Der Südeleldcülröc Rat w.ml

Inm ten einer Zeit, w€lde die E.riötulg von deulschen Sorge d€o erhebliche! menschli.hen Notständen zuwend@.
H6ndelsnissioncn in den SatelliteDstäaten herbeiführt, be- die bei den in den bet.effenden U'trdem noö leb€nden
laßle si.b am 16. ubd 17, November 1963 der Sudetendeutsöe Deutsahen hersden, Dcr Sudetendeutsde R.t erwlrtet von
Rat nit dies€r öudr für dl€ vertdeberen aus d€F böhmisdr- der Büdes.egierug, da8 iie aliee eiEtimhigeD Bsölüss€
mähiisdr-sd esisder Rauh widtigen Frage. d6 Deutsden Bundeslägas auö hirsichdiö d€r Beziehu!-
lm Plenuh de! Sudetendeußden Rates nahn Ä1da Wenzel
Jaksch zu dem iE Jahre 1961 einstinmig bekundeten
willen des Deulschen Butrdestages Slellung, demzulolse die
Ve.besserung der wirtsölft beiehungen zu de. S6tellite!-
sraarer €rwün6ö1, keiDesf.us äber ohne Rüd(siöt aul die
l€benswichrigen Inter8sen des deulsden Volles ünd sen
ner Dod hinter den Eisemen vo.hang verDliebenen Teile
eingeleitet werden dürfe,
D€r Sudet€nd€utsöe Ra! hatte zur gteiden Zcit die Mit-
gliede! des Tsche.hischen Nalionalausschusses zu Gast u.d
düit Diöl Dur symboliscö bekundet. wie seb! es ihm m die
Gstalturg einer guteD N.öbarsöalt zhisdlen deh deut'
söen uDd dem l3cbeöisöeo Volke geht, Freili.h kann sie
hür dann meh! ats ein Lippenbekehntnis oder ga! ein tatti-
sch€r Zug lm Rahnen der von Krenl betohleDen Entspan-
nüngspolitik sein, v€nn sie die Vo.auss.izulqen ciner wirk-
liöeo NonD.llisierung und EnlspauuDg beaölel. DaM auch
sollte das gdnz€ Hillsve@ögeD, d$ ir der dyDamischen
Wirisdatlskra,t der EWC verborged ist. den Völkem d.s
Sdtellitenraumcs zur Vertügung stehen uod ihnen helten,
sich aus norlollcn Zustönden zu befrcicn, in don.n sie si.lr

!n der öktuell€n Diskussio! konmt der Stellunonahme der
Sudetendeutsdlen Rdtes 2u den Problemen, die nit der

Errlchtung etner HrDdeßEisslon ln Praq
\erbund€n shd. eine b€sondere Bedcutung zu. Sic brinqt
zünindesl die }'leinug eine. Bevölkerungsg.uppc zun Aus.
rlrü.t, die dar.tr nehr al5 nü wirtschaltlid iDt.ressi€rt ist.
Si. vurde dcn zustäDdigen Slellen der Bundesrcpublik und
d.r Pressc zlr Kenntnis gebradrt und hat totgcnden Wo.t-

L Die geplantc Eüidrtong cjler Hdndels'nission in de. CSSR
sirlt !. a. dre Fraqe des \'€rhdllniss.s z\ris.tr.D deh deut-
sö.n lolt unrl seinen' lsdrc.irisdrrn \.(nDdn.uf, Durö
dcn Absdrloo de. r riesbadencr Abkommens in Augcr r95O
hdt siah der Sudctendeuls.üe Rat Iür die Enögli<t!!Dg einer
0uten Partn€rschdft beider Völker ents.trieden und s€it die-
scr zeit Nit ddn Tsdcchischen Naiionalauss.hui freund-
sÖdrtliö zu3.m'nengeörbeitet. Der Sudetendeulsdre Rar b€-
grußl ddher jcde Benühunq dcr ßundprregre'ung, dic der
verbpsserul!J tier BFu'.huiq.n /wßchen borde'i \otkem
di.nt. Ziel dic.er Benühungen darl seiner Uber2€ugung !aö
j.dodr Dur di. Stärkung des Frciheits\viuens d€s lsdledli
söen unti d.\ slo*akisden Volkes, nidlt öbcr di€ Autwe!-
ludg der Madt ihrer Unterdrücker sein,
2.Der Delts.trc BuldestaO hat bit s€inen Besctrliisscn voD
21, Mai 196l und vom L Juni t96l Weg ud Voröussetzung

Nodalld€tuq der BedehrDgcD reßdter d.r
B@d€.ropübüt ud d€n osteuoD5ls.hen Sl.rte!

düIgezeigt. Er hdt einstimnig deß Wunsch Ausdruct gege-
Den, da8 ddbai keiDe lebenswichtigeo deutsden tnreresse!
preisgegeben w€rden dürlen, aei der erwaiqen Hersrellug
untlider Kontakte zu Lündeq die dcutsch; D.völkerungs:
t€il. deportiort oder deutsches Gebier unrer vo.lÄutiger Ver-
v.ltug haben, solle! die jeweils erlorderliöcn völkeF
reötliden Vorbehdre gelreod geoödt werdcn. Insbeson-
dere soU die Bundesregierulg ih.e 

^ufmerksaokeit 
und

gen zur CSSR beaötet.
3. Der

Ntedorgüg der Lö.öo.tor'.1l!öen bdu.lrl€- üd
Agt.r-lrodultlon

ist zuo Gro0teil di€ Folqe €ines stillen Streikcs d€r des
Kollektiv-Zwang! überdni!3ig€D Bevölkerury. E! kann döt
di. Aufgabe einer deubchen Wins.haftspolilik .ein, dieser
8evölkerung durah eiüs€itige leislungen in den Rüdren zu
lallen. Die AusweituDg des Wirkdraftsverkehr3 mit der
Tsöedoslowok€i sollte nur auf GMd eltsp.echender Ge-
genleistuDgen erlolgen.
a,Der Sudetendeuts.he Rat verweisl itr diesem Zusammen-
hang hochmals aul die

Notlag6 d€r 200 o(xl h der Tröeöoslowitli
zur0dgebllebe!6D Doubaher,

die nanqels eigene. Sduilen und sonstiger Kulturein.idlun-
getr der volligen EntnötioralisieruDg anheimfalleo. Laut An-
gdben d€s DcutsdEn Roten Kreüzes wüns.hcn 56100 von
ihncn die ZusaBo€llührung Bit ihren Angehörigen in der
Bund€$epublik. Dürdr Dekrete der Prager &egierung wurde
ihnen 2urü.hst die Slaatsbürgersd!öIt abgesprodcr und
dann wiedcr kollektiv 2üerka.nt. VereiDsaot, ohne wirl-
sdtdtllicha Siöerheit, existi€.en !icle von ihnen in fremd-
spradjger Umgebung. Von nien.ndem beactrlel, gehöre!
sie zu den vergessenen Mens.hcngruppen uns.ro! Zeit. D€r
Sudetendcutsdre Rat bittet di€ Bundesr€gie.ung. sidr dafür
einzusetzeD, <ldo d€r Anhagen all Zusamm€ntühruDg sdon
viele Jahre O.lrennter Familier und d€n Anträgen .!I -A.us-
sicdluq aus <lcr CSSR endli.h stattg€geben wcrde.
5, Dje Südet€ndeutsdlen eMarte! von de. Bundcsrcgieronq,
drß sie die Absiö! antlider Prage. Stellen, don Formalakt
de' gegrnsoi llcn E(rdrtung von Hdhdclsnirsiohen

rnrt poütl6.be! A.dbgug€!
zu \'€rtnüplen, en t s. hi ed e n zü rü c kwe i s c. Das gill
aud tür jeden Veßudr der Ei.misöurg in die inneren Ver-
hahnisse de. Bundesrepublik. Sio appelliera ön ihre deur-
söen Milbürge!, ih.en Anspru.h aul das Selbstbeslinmutrgs-
redrt und eine jahrhund€ltealts H€lmat liöl den vordeF
{trütdigen WUnsdren eiuer Politik uu opfem, die uDler d€m
De&mantel der No.nalisierung utrd der Koexislenz deo
ganzen deutsdeD volk genau das vetueigert, $as eiDe
lirkli.üe Normalisierong und fr€unds.haltli.h. cestaltug
lcine. Verh;h.iss. zum tsöe.his.hen Nachbarvolke her-
Dcizlfüh.en v€rnitöter das Reöt aul die Heindt ünd aul
di. SelbstbestinnDng.
6. Die Sudet.rdeutsöen wissen siö der Säöe Deuköl@d!
sciner Einhen und s€iner Freiheit, in Trcue lerburden- Sie
t.uge! zu s€ihem U'i€de.aufstieg dar Ihre bei, Sie haben in
j.hrzehntelangem RiDgen !D ihr

SctbilbelllDDugrie.hr
5.fisere Op,cr gebradt und bleiban deModr über2eugt, daß
nur das BetcnrtDis zu diesem Redrr dem Fdeden dionr. Die
Festsre ung, woradr Deut3dland iD d€n crenzen von 193?
reötliö toltiresteht, sölielt das Helnat- uDd Setbstbestin,
muDgsredrt der sldeterdeuts.hen hi.hi aus. Nu! d!nn, wenn
die Zukulft des deutsden und des rs.he.hisden \folkes aus
d€n Geisre dieser Redle geprägt rird, LdDn eine gute
Naöbarsöält zsische! beiden Vdlkem ertsteh€n.-

Die CSSR und Bonn
D.s in der lllust.ierren .Stern' ve!öffeltlichte lnlcrview bit
dem tsöedorlowakiscben Präsidenten Anrontn Novorny
vi€deüolte den be.eits von setler Au!e!- und Hddets-
m'nrstem g.ilu0eaen Wuß(h na.h Errichtung einer bundes.
deutschen Hdndelsmissron in Prag, Zu seinen danrt verbun-
denen Forderuhgen und Festetellungen erll.ren Krorse der
in der Bunde3republik lebenden Suderendeursden:
l.De. Z8überbru.h des tsöedi3den Fünuahres-ptals,
die Asr.& urd Indüst.ie-Kns, naöen das P.ager Verlan-
gen [ad Ausweitung de. H.ndeb mir de. Bundcsrepublik
zu einen Anliegen, das elfeltiv nur mt Hille bundesdeut-
3cher Kredit€ erfüllt *erden kann.

2. Die Prag€r Regierung ve.suöt die Roll€ des Petcnren, in
d.r sc s'dl rweilelsohne be6ndet, g6.hidt Eit der H.trüng
eincs Pdrheß zu vertausöeD, de! tragwürdrge cegentei.
stungen bietet und obendreiD uoö Bedingungen stctti.
3, D€m Mä!öeDerzähle. Novotny, der die Urbeliebrhe der
Deutsden in d€r CSSR hlt dem Hinw€is aul KiDd€rmordhd ähnriches begrlinder. wÄr€ dt. Lektüre de! von der Bu,
desregledng ud ald.ren Stellen herausqFq.b€nen Wei6.
büöer über dle rn ded Sudereldeutsöen und deulsöen sor
date! hegargeneD Verbreöen zu ehptehten. ErD Sötu!.
strich uter die VergöDgenheit k{tnne Di.hr davon lusgeheD,
dö0 han einseitig Mauem d$ Söweigens eniörer.
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